
FRISEUR-KONTROLLEN IN WORMS: HWK und Ordnungsamt überprüfen Vorgaben

70 Prozent ohne Fachkraft

GRÜNE WORMS: Prüfantrag Zweckentfremdungssatzung / Wohnraum schützen

„Wohnraum zum Wohnen nutzen“

In einer gemeinsamen Kon-
trollaktion haben die Hand-
werkskammer Rheinhessen und 

das Ordnungsamt der Stadt 
Worms im Januar mehrere Fri-
seursalons und Barbershops im 

Stadtgebiet überprüft. Im Fokus 
der Überprüfungen stand die 
Frage, ob während der Öff-
nungszeiten eine fachlich quali-
fizierte Person – also ein Friseur-
meister oder eine gleichwertig 
qualifizierte Person in der Funk-
tion des Inhabers oder eines so-
genannten Technischen Be-
triebsleiters – tatsächlich vor Ort 
anwesend ist.

Für Kundenschutz
Kontrolliert wurden dabei ins-

besondere Betriebe, in denen 
der Inhaber selbst nicht über die 
erforderliche Qualifikation ver-
fügt und daher verpflichtet ist, 
eine entsprechend qualifizierte 
angestellte Fachkraft zu beschäf-
tigen. Die Anwesenheit dieser 
verantwortlichen Person ist ge-
setzlich vorgeschrieben und Vor-
aussetzung für den rechtmäßi-
gen Betrieb eines Friseursalons 
oder Barbershops. Hintergrund 
der Regelung ist der Schutz der 
Kundinnen und Kunden.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Angesichts des anhaltend an-
gespannten Wohnungsmarktes 
in Worms hat die Stadtratsfrakti-
on von Bündnis 90/Die Grünen 
Worms einen Prüfantrag zur 
Einführung einer Zweckent-
fremdungssatzung gestellt. 

Mit dieser Initiative soll dem 
zunehmenden Verlust von 
Wohnraum durch Leerstand, 
Kurzzeitvermietungen und Um-
wandlungen in andere Nutzun-
gen wirksam entgegengewirkt 
werden.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2
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Autohaus Koppold & Co GmbH
Robert-Bosch-Straße 27 • 55232 Alzey • Tel. 0 67 31/ 94 79 860

www.koppold.com

IHR PARTNER rund ums Auto
Gebrauchtwagen • Werkstatt-Service
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In unserer Rösterei finden Sie erlesene Kaffeespezialitäten,

biologisch bekömmlich. Wir achten auf fairen Handel.

Weckerlingplatz 1
67547 Worms

Öffnungszeiten:
Di.–Fr., 10–18 Uhr
Sa., 9–16 Uhr

Telefon: 06241 30 25 523
www.eicherkaffee.de

* immer preisgünstig & nachhaltig! *
Klug kaufen im

KAUFHAUS DERWIEDERKEHR
Alles, was ein Haus – Halt hergibt

Gebrauchtwarenkaufhaus * Fr., 13–18 Uhr & Sa., 10–14 Uhr
Worms, Carl-Schurz-Straße 2 23_25m

Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Bei sieben von zehn kontrollierten Betrieben fehlte die erforderliche Fach-
kraft. Bild: KI-generiert

Zweckentfremdung von Wohnraum auch unter Wormser Dächern?
Archivfoto: Florian Helfert



POL-PDWO: Worms (ots) – 
Am Samstag kam es gegen 18 
Uhr in der Erenburger Straße, 
Höhe Hausnummer 19, zu ei-
ner Verkehrsunfallflucht. Nach 
derzeitigem Ermittlungsstand 
versuchte ein schwarzer Klein-
wagen aus dem Zulassungsbe-
zirk Pforzheim (PF) rückwärts 
hinter einem am rechten Fahr-

bahnrand geparkten BMW ein-
zuparken. Hierbei streifte der 
Kleinwagen den BMW an der 
Fahrerseite und verursachte 
Sachschaden. 

Anschließend entfernte sich 
der Unfallverursacher uner-
laubt von der Unfallörtlichkeit, 
ohne seinen gesetzlichen 
Pflichten nachzukommen.

POL-PDWO: Worms (ots) – 
Am Freitag wurden durch Po-
lizeikräfte bei einer Fußstreife 
mehrere Farbschmierereien 
an der rückwärtigen Begren-
zungsmauer des Grundstücks 
der Synagoge Worms sowie 
der dortigen Sitzbank festge-
stellt und zur Anzeige ge-
bracht. 

Die betreffende Grund-
stücksmauer befindet sich am 
Fußgängerweg zwischen der 
Sporer- und der Judengasse. 

Die Schmierereien wurden 
augenscheinlich durch Sprüh-
farbe und diverse Farbstifte 
aufgebracht.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Wer sachdienliche Hinweise zu den genannten Fällen geben 
kann, wird gebeten, sich mit der Polizeiinspektion Worms unter 
Telefon 06241/852-0 in Verbindung zu setzen. Hinweise können 
auch per E-Mail an piworms@polizei.rlp.de übermittelt werden.

Kostenlose Sozialberatung 
Die Wormser Arbeitslosen-

initiative e.V. bietet am Frei-
tag, dem 30. Januar, eine kos-
tenlose Sozialberatung u.a. 
auch zum Thema Bürgergeld 
und Miete an. Diese findet 
von 10.15 bis 12.15 Uhr in den 
Vereinsräumen in der Karme-
literstraße 6, 67547 Worms, 
statt. Kontaktaufnahme unter 
Telefon 06241/28256.

Musikalische Krimilesung
Andreas Roß & Harald 

Pons laden am Samstag, dem 
30. Januar, um 19 Uhr, zum 
Hamburger Tor e.V., Bären-
gasse 17 –19 Uhr, zu einer mu-
sikalische Krimilesung unter 
dem Titel „Verrückte Welten“ 
ein. Weitere Infos unter www.
krimiautor-ross-darmstadt.de

Kinderkräppelkaffee 
beim TV Pfiffligheim  

Der TV Pfiffligheim in der 
Wehrgasse 20 veranstaltet am 
Sonntag, dem 1. Februar, ei-
nen Kinderkräppelkaffee von 
14.11 bis 17 Uhr. Einlass ist ab 
13.30 Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt.

TERMINE

Das Land fördert den vierspurigen Ausbau der B 9 in Worms mit rund 3,4 Millionen Euro.  Foto: Robert Lehr

FÖRDERMITTEL: Impulse für Wirtschaft, Verkehr und Tourismus in der Stadt Worms

Zentrale Verkehrsachse 
wird gestärkt
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Verkehrsunfallflucht in der Erenburger Straße –
Hinweise erbeten

Schmierereien an Grundstücksmauer
der Synagoge Worms – Hinweise erbeten

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Fortsetzung von Seite 1

70 Prozent ohne 
Fachkraft

Friseurleistungen dürfen nur 
von Betrieben erbracht werden, 
die in die Handwerksrolle einge-
tragen sind. Zudem muss jeder-
zeit eine qualifizierte Fachkraft 
im Salon anwesend sein, da bei 
der Ausübung des Berufs unter 
anderem mit scharfen Werkzeu-
gen sowie chemischen Produk-
ten gearbeitet wird.

Ergebnisse der 
Kontrollen

Insgesamt wurden zehn Fri-
seurbetriebe überprüft. In drei 
Betrieben war die erforderliche 
qualifizierte Person vor Ort. In 
sieben Betrieben konnte keine 
entsprechende Fachkraft ange-
troffen werden.

In den sieben Fällen, in denen 
keine qualifizierte Person anwe-
send war, wird die Handwerks-
kammer Rheinhessen nun ent-
sprechende Maßnahmen einlei-
ten. Diese reichen von Nachkon-
trollen zur Überprüfung der An-
wesenheitspflicht bis hin zur 
Schließung der Betriebsstätte 
durch das Ordnungsamt, sofern 

wiederholt keine fachlich verant-
wortliche Person angetroffen 
wird. 

Ziel der Maßnahmen ist es, 
die Einhaltung der gesetzlichen 
Vorgaben konsequent sicherzu-
stellen – sowohl zum Schutz der 
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher als auch zur Unterstützung 
der zahlreichen gesetzestreuen 
und qualitätsorientierten Fri-
seurbetriebe.

Schwarze Schafe 
schließen

Hans-Jörg Friese, Präsident 
der Handwerkskammer Rhein-
hessen und selbst Friseurmeis-
ter mit eigenem Betrieb in Al-
zey, betont: „Unsere Aufgabe als 
Handwerkskammer ist es, Kun-
dinnen und Kunden zu schüt-
zen und faire Wettbewerbs-
bedingungen zu sichern. Dafür 
arbeiten wir eng und vertrauens-
voll mit den Ordnungsbehörden 
der Städte und Gemeinden zu-
sammen, die identifizierte unse-
riöse und illegale Betriebe dann 
konsequent schließen.“

Fortsetzung von Seite 1

„Wohnraum zum 
Wohnen nutzen“

„Jede Wohnung, die leer steht 
oder nicht dauerhaft zum Woh-
nen genutzt wird, verschärft die 
Wohnungsnot in unserer Stadt“, 
erklärt Carolin Cloos, stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende der 
Grünen. Die Wohnraumsituation 
ist nach wie vor angespannt: Erst 
im Oktober 2025 wurde Worms 
in die Mietpreisbegrenzungsver-
ordnung aufgenommen, die die 
Anwendung der Mietpreisbremse 
ermöglicht.

Der vorliegende Prüfantrag 
zielt darauf ab, von der Stadtver-
waltung belastbare Informationen 
über Leerstände, Kurzzeitvermie-
tungen und Umwandlungen von 
Wohnraum zu erhalten. Es soll 
geprüft werden, ob die rechtlichen 

Prämissen für eine Zweckent-
fremdungssatzung vorliegen und 
welche Handlungsoptionen sich 
daraus für die Stadt ergeben wür-
den. In Speyer, Landau und Mainz 
konnten schon Erfolge in der Ver-
mittlung von Leerständen durch 
eine Zweckentfremdungssatzung 
erzielt werden. Anna Biegler, 
Fraktionsvorsitzende der Grünen 
im Stadtrat, ergänzt: „Eine Zweck-
entfremdungssatzung ist ein 
wirksames Instrument, um Leer-
stand und Zweckentfremdung zu 
reduzieren und dafür zu sorgen, 
dass  Wohnraum tatsächlich zum 
Wohnen genutzt wird. Bezahlba-
res Wohnen für alle muss Vor-
rang vor kurzfristigen Profitinter-
essen Einzelner haben!“

Gleich drei Förderbescheide 
überreichte Wirtschafts- und 
Verkehrsministerin Daniela
Schmitt am gestrigen Dienstag 
in Worms, um Infrastruktur, 
Tourismus und Innovations-
kraft zu fördern.

In Sachen Infrastruktur wird 
der vierstreifige Um- und Aus-
bau der B 9 (Mainzer Straße) 
zwischen der Bahnüberführung 
und der Pfrimm innerhalb der 
Ortsdurchfahrt gefördert.

Unterstützt wird im Sinne 
des Tourismus und der jüdi-
schen Stadtgeschichte zudem 
das SchUM-Welterbe-Besuchs-

zentrum am Neumarkt in 
Worms. Ziel ist es, das UNES-
CO-Welterbe zeitgemäß zu ver-
mitteln und die touristische 
Strahlkraft der Stadt weiter aus-
zubauen – zumal Worms inzwi-
schen auf fünf Jahre Welterbe 
zurückblicken kann und alsbald 
dann endlich seine offizielle 
Welterbe-Urkunde erhalten 
wird. 

„Die Erinnerung an unsere 
jüdische Geschichte ist ein be-
sonderes Erbe“, so Stadtober-
haupt Adolf Kessel, „das wir be-
wahren, vermitteln und mit Le-
ben füllen“.

 Obendrein überbrachte Mi-
nisterin Schmitt bei einem Un-
ternehmensbesuch einen För-
derbescheid an die 8devs
GmbH. Gefördert wird ein 
Innovationsprojekt zur Ent-
wicklung einer KI-gestützten 
Softwarelösung zur optimier-
ten Personalplanung im Ret-
tungswesen, das in Zusam-
menarbeit mit dem Fraunhofer 
ITWM umgesetzt wird. Ziel ist 
es, angesichts des Fachkräfte-
mangels Einsatzplanung, Ar-
beitsbelastung und Versor-
gungssicherheit nachhaltig zu 
verbessern.
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DEMOKRATIEBÜNDNIS: Kostenloser Vortrag zu aktuellen 
Entwicklungen der rechtsradikalen Szene am 3. Februar 

Demokratie in Gefahr?

Mittwoch, 28. Januar 2026 3 LOKALES

Um sich auch weiterhin aktiv 
für die Erhaltung unserer De-
mokratie einzusetzen, lädt das 
Wormser Bündnis für Demokra-
tie, Toleranz und Vielfalt zu ei-
nem aufschlussreichen Vortrag 
mit anschließender Diskussion 
ein.

Der Soziologe Louis Caballero 
wird unter dem Titel „Ist unsere 
Demokratie in Gefahr?“ zu aktu-
ellen Entwicklungen der rechts-
radikalen Szene und zur Schar-
nierfunktion der AfD informie-
ren.

Schlechte werden zu 
guten Nachrichten

Rechtsextremen, Antidemo-
kraten und Rechtspopulisten 
geht es vor allem darum, beste-
hende Strukturen anzugreifen, 
um sie zu zerstören. Jede
schlechte Nachricht, sei es Woh-
nungsnot, fehlende Kita-Plätze, 

geringes Wirtschaftswachstum 
oder Probleme bei der Integrati-
on geflüchteter Menschen ist 
für sie eine gute Nachricht. Ihr 
Mittel ist nicht der politische 
Diskurs, um Lösungen zu fin-
den, ihre Mittel sind Lüge und 
Hass.

Louis Caballero ist Soziologe 
und beschäftigt sich u.a. mit 
Demokratietheorie und empiri-
scher Demokratieforschung der 
extremen Rechten und Rechts-
populismus sowie Rassismus 
und Antisemitismus. Er ist Mit-
glied der Forschungsgruppe
„Extreme Rechte und Rechtspo-
pulismus in Rheinland-Pfalz“ 
und publiziert regelmäßig zu 
diesen Themenfeldern. 

Die Veranstaltung findet am 
Dienstag, dem 3. Februar, um 
19 Uhr im Saal der Dreifaltig-
keitsgemeinde (Adenauerring 3) 
statt. Der Eintritt ist frei, um ei-
ne Spende wird gebeten.

PFIFFLIGHEIM: Alljährliches Heringsessen am 18. Februar 
ab 18 Uhr in der  Turnhalle Pfiffligheim / Anmeldung erbeten

Die närrische Zeit 
kulinarisch beenden

Am Aschermittwoch, dem
18. Februar, findet ab 18 Uhr das 
alljährliche Heringsessen in der 
Turnhalle Pfiffligheim, Wehr-
gasse 20, statt. Zur Auswahl ste-

hen beim TV Pfiffligheim neben 
Hering auch Spundekäse und 
Leberwurst. Anmeldungen bitte 
bis 6. Februar bei Roswitha Lotz 
unter Telefon 06241/77609.

WORMS: Vortrag mit Dr. Tankred Stöbe am 5. Februar 
um 18 Uhr in der Aula im BIZ / Eintritt frei

Mut und Menschlichkeit
In über 30 Auslandseinsätzen 

hat Dr. Tankred Stöbe, langjähri-
ger Einsatzarzt von Ärzte ohne 
Grenzen, in Krisengebieten wie 
Afghanistan, Gaza, Haiti, Jemen, 
Sudan, Syrien und der Ukraine 
gearbeitet. Wie entscheidet man, 
wenn jede Entscheidung Leben 
berührt? Wenn Zeit fehlt, Infor-
mationen unklar sind und die 
Verantwortung kaum auszuhal-
ten scheint? 

Eingeladen durch die Ehren-
bürgerin und Vorständin der Ali-
sa Stiftung, Ilse Lang, spricht der 
Internist und Rettungsmediziner 
am Donnerstag, dem 5. Februar, 
um 18 Uhr in der Aula im Worm-
ser Bildungszentum (BIZ) über 
Entscheidungen in humanitären 
Extremsituationen. Als ehemali-
ger Präsident der deutschen Sek-
tion von Ärzte ohne Grenzen, 
Mitglied des internationalen 
Vorstands und zuletzt Vorstands-
mitglied von Ärzte ohne Grenzen 
Frankreich, bringt er einzigartige 

Erfahrungen mit. Für sein Enga-
gement wurde er u.a. mit der Pa-
racelsus-Medaille der Bundesärz-
tekammer und dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet.

Anhand realer Szenarien 
Anhand realer Szenarien

nimmt Stöbe das Publikum mit 
in den Alltag humanitärer Hilfe, 
lädt zum Mitdenken ein und 
zeigt, wie konkrete Hilfe wirkt – 
und wie das Gefühl von Ohn-
macht angesichts globaler Krisen 
kleiner werden kann. Grundlage 
des Abends ist sein Buch „Mut 
und Menschlichkeit“, geprägt 
von persönlichen Begegnungen, 
ethischen Grenzsituationen und 
Momenten gelebter Solidarität.

Ein eindrucksvoller Abend 
über Mitgefühl, Courage und 
Verantwortung – und eine selte-
ne Gelegenheit, Einblicke aus 
erster Hand zu erhalten. Der Ein-
tritt ist frei.

Lazy Saturday Evening mit den „Cookin’ Keys“ 
Die „Cookin Keys’“ mit Chris-

tian Hoff, Reiner Köhler und 
H.P. Drach sind von Piano, Ak-
kordeon und Gitarre geprägt
und begeistern seit Jahrzehnten 
die Blues- und Rockszene der Re-

gion. Die Konzertbesucher am 
Samstag, dem 31. Januar, um 19 
Uhr, erwartet beim Hamburger 
Tor e.V. , Bärengasse 17–19, ein 
erlesener Streifzug durch Be-
kanntes und Unbekanntes der 

Blues-, Beat- und Rockära der 
60er/70er Jahre mit eigener mu-
sikalischer Prägung. Der Eintritt 
an diesem Lazy Saturday Eve-
ning ist frei, über Spenden für 
die Musiker freut man sich.



Die beiden SPD-MdLs Kathrin Anklam-Trapp und Dirk Beyer mit Beate Biegi-Franz 
und Bernadette Joseph (von rechts). Foto: Büro Dirk Beyer/Gaby Weißmann

WORMS: Landtagsabgeordnete Beyer und Anklam-Trapp besuchen MarBea Pflegedienst 

Pflege verdient Anerkennung 
und Wertschätzung – jeden Tag

Um von der Praxis zu lernen, 
besuchten die beiden Landtagsab-
geordneten Dirk Beyer und Ka-
thrin Anklam-Trapp den regiona-
len ambulanten Pflegedienst 
MarBea in Worms. Ziel des Aus-
tauschs war es, Praxiswissen zu 
gewinnen und gemeinsam Per-
spektiven zur Stärkung der am-
bulanten pflegerischen Versor-
gung zu entwickeln.

 MarBea Pflegedienst GmbH 
beschäftigt rund 50 Mitarbeitende 
und betreut fast 300 pflegebedürf-
tige Menschen in Worms und der 
Region. Die Qualität der Leistun-
gen wurde jüngst durch eine 
MDK-Prüfung bestätigt. Die Note, 
eine 1,7, spricht für sich.

Garantiert hohe 
Versorgungsqualität

Im Gespräch betonte Dirk Bey-
er die Bedeutung, von der Praxis 
zu lernen: Die größte Gruppe 
pflegebedürftiger Menschen wer-
de zu Hause von Angehörigen 
versorgt, weshalb ein enger Aus-
tausch mit regionalen ambulan-
ten Pflegediensten besonders 
wichtig sei. MarBea demonstrier-
te eindrucksvoll, wie moderne 
Organisation, Tourenplanung per 
App und flexible Arbeitsbedin-
gungen zu einer hohen Versor-
gungsqualität beitragen.

Ein Rückschritt für 
Prävention & Teilhabe 

 Die im Herbst 2025 geplante 
Abschaffung von Pflegegrad 1 wä-
re ein Rückschritt für Prävention, 
Teilhabe und Entlastung in der 
Pflege. Kathrin Anklam-Trapp ist 
froh, dass das Thema vom Tisch 
ist, und verdeutlichte, dass der 

Pflegegrad 1 eine zentrale Funkti-
on erfülle: Er ermögliche Men-
schen mit beginnenden Ein-
schränkungen frühzeitig Unter-
stützung – genau dort, wo Prä-
vention am wirksamsten und kos-
tengünstigsten ist. „Die Pflege-
stufe 1 erleichtert den Zugang zu 
notwendiger Unterstützung, aber 
fördert auch die weiterhin mögli-
che Selbstständigkeit in Teilberei-
chen“, unterstrich Bernadette Jo-
seph, PDL bei MarBea Pflege-
dienst.

Es braucht weniger 
Bürokratie

„In einer Zeit, in der politisch 
von Entlastung und Stärkung ge-
sprochen wird, wäre die Abschaf-
fung von Pflegegrad 1 ein Fehlan-
reiz in die entgegengesetzte Rich-
tung gewesen. 

Statt Leistungen zu kürzen, 
braucht es weniger Bürokratie, 
bessere Zugänge und eine echte 
Stärkung präventiver Angebote“, 
erläuterte Beate Biegi-Franz, Ge-
schäftsführerin MarBea Pflege-
dienst GmbH.

 Die beiden Abgeordneten 
dankten dem Team von MarBea 
für den motivierten Einsatz, die 
hohe Professionalität und die 
klare Orientierung am Wohle 
der Patientinnen und Patienten, 
und kündigten an, das Gespräch 
in weitere politische Initiativen 
einzubinden und sich für prakti-
kable Lösungen in der ambulan-
ten Pflege einzusetzen. 

„Pflege, die rund um die Uhr 
abrufbar ist, verdient Anerken-
nung und Wertschätzung, und 
zwar jeden Tag“, lobten Dirk 
Beyer und Kathrin Anklam-
Trapp.
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Telefon (0 62 41) 95 78-0 • E-Mail: anzeigen@nibelungen-kurier.de

Bevor Sie den Kopf in den Sand steckenBevor Sie den Kopf in den Sand stecken
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Wir bieten Anzeigenwerbung, Social Media und Online aus einer Hand!
Vereinbaren Sie Ihren Beratungstermin, rufen Sie an (06241 95780) oder schreiben Sie uns eine Mail (anzeigen@nibelungen-kurier.de)
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„Mittwochs-
Deal     “

Für 50.- Euro zusätzlich inklusive 
Online-Verlängerung Ihrer

Anzeige auf unserer 
Homepage oder

Facebook

Physiotherapie
Privatpraxis Christiane Mayrer

Manuelle Therapie
Lymphdrainage

Krankengymnastik
Medizinische Massagen

        06241 / 2000559
       info@christiane-mayrer.de

       Alzeyer Straße 67 • 67549 Worms

Markus Gedenk Hagenstraße 34
Schuhmacher 67547Worms
Schuhservice-Gedenk@web.de 06241- 82077

Reparatur von Schuh- & Lederwaren
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. (9 –18 Uhr) 23
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www.nibelungen-kurier.de Die
Gratiszeitung 

für das
Nibelungenland
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NEUE KURSE AB FEBRUAR
Infoveranstaltung
04.02.2026 17:30 Uhr Praxis für Ergotherapie Marlin Stange

Ringstr. 39, Osthofen
05.02.2026 16:00 Uhr Thomas Morus Haus Eisenberg
06.02.2026 14:00 Uhr Zirkus Pepperoni Rockenhausen

Anmeldung &
Informationen

Axel Sawitzki ‑ Sozialtherapeut/Sucht
rauchfrei@sawitzki‑wild.de
06242 ‑ 82 09 11 2

zertifizierte
Gruppenprogramme

zur erfolgreichen
Rauchentwöhnung

ErfolgreichEvidenzbasiertPersönlich



Abgesagt: Begegnungen 
auf dem Jakobsweg

Die für Freitag, den 30. Ja-
nuar, im WORMSER Theater 
geplante Veranstaltung „Mi-
chael Engel: Begegnungen 
auf dem Jakobsweg“ muss 
aus technischen Gründen er-
satzlos entfallen. Betroffene 
wenden sich hierzu bitte an 
den TicketService im WORM-
SER, Rathenaustraße 11. Er ist 
montags bis freitags von 10 bis 
18 Uhr geöffnet und auch 
unter Telefon 06241/2000450 
sowie per E-Mail an info@
ticketserviceworms.de erreichbar.

Arbeitsagenturen am 
4. Februar geschlossen

Am Mittwoch, dem 4. Febru-
ar, bleiben die Agenturen für 
Arbeit in Worms und Alzey 
aufgrund einer internen Veran-
staltung geschlossen. 

Bereits vereinbarte Termine 
finden jedoch statt. Telefonisch 
ist man aber von 8 bis 18 Uhr 
unter Telefon 0800/4555500 
erreichbar. Die online-Services 
stehen zur Verfügung.

KURZ NOTERTVERSCHENK- UND TAUSCH-BÖRSE: Wormser Wertstoffhöfe retten Schätze / Dingen ein zweites Leben geben

Kleines Paradies für Schnäppchenjäger
Wer immer auf der Suche 

nach ausgefallenen Gegenstän-
den ist oder neue Spiele für sei-
ne Sammlung braucht, der sollte 
immer mal wieder in die Worm-
ser Verschenk- und Tauschbörse 
unter www.verschenken-in-worms.
de reinschauen. 

Gerade aktuell lohnt sich das, 
denn die Mitarbeiter der Abfall-
beratung werden dort in den 
nächsten Wochen regelmäßig 
sorgfältig ausgewählte Ge-
brauchtwaren, z.B. aus den Be-
reichen Spielzeug, Garten und 
Haushalt anbieten, die von den 
Wormser Wertstoffhöfen gerettet 
wurden und eine zweite Chance 
verdient haben. Dabei handelt es 
sich keineswegs um Müll, die 
Ware ist teilweise neuwertig oder 
zumindest sehr gut erhalten.

Die ebwo AöR nimmt bei Ab-
holung gerne eine kleine Spende 
für den guten Zweck an. Hierfür 
stehen mehrere Spendenboxen, 
etwa für Tierheim, Abenteuer-
spielplatz, NABU oder Kanal 70 
bereit.

Neben dem Verschenken und 
Tauschen gut erhaltener Ge-

brauchtgegenstände bietet die 
Seite die Option, Verleih- und 
Reparaturdienste sowie Second-
hand-Verkauf anzubieten. Auch 
Termine, z.B. für Garagenfloh-
märkte, können veröffentlicht 
werden.

Wofür braucht es sie?
All das steht im Dienst der 

Abfallvermeidung, denn das Ziel 
der ebwo AöR war es nie, einen 
weiteren Gebrauchtwarenmarkt 

im Stil der Kleinanzeigen-Märk-
te zu etablieren. Die Börse soll 
dabei helfen, die Müllmengen 
zu reduzieren. Mit den Dingen, 
die an den Wertstoffhöfen in den 
Containern landen oder bei der 
Hausratabfuhr eingesammelt 
werden, könnte man innerhalb 
kürzester Zeit eine Wohnung 
komplett einrichten, samt Ge-
schirr und funktionierenden 
Elektrogeräten.

Mit dem Spendenregal am 
Wertstoffhof und der Verschenk- 

und Tauschbörse bietet die ebwo 
AöR die Chance, diese Dinge vor 
dem Entsorgen noch mal anzu-
bieten. Vielleicht kann sie noch 
jemand gebrauchen.

Wie funktioniert 
die Börse?

Einstellen kann jeder. Es ist 
kostenlos und geht kinderleicht. 
Die Anzeige bleibt – vorausge-
setzt sie wird nicht gelöscht oder 
verlängert, sechs Wochen online 
und wird dann automatisch ent-
fernt. Anbieten kann man alles: 
Omas alte Lampe aus den 70ern 
oder das unverwüstliche Rutsch-
auto, für das die Kinder zu groß 
geworden sind. 

Und wenn man auf der Seite 
dann etwas entdeckt, dem man 
selbst ein zweites Leben geben 
möchte, ist der Umwelt doppelt 
gedient.

Weitere Fragen zu Verschenk- 
und Tauschbörse beantwortet 
gerne die Abfallberatung der 
ebwo AöR unter Telefon
06241/9100-70 oder -72.
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WIR KAUFEN IHRE MARKENUHREN WIE ROLEX, BREITLING UND OMEGA

für

ALTGOLD

BRUCHGOLD

GOLDMÜNZEN

SILBER

ZINN

Sofort
BARGELD

für

ZAHNGOLD

GOLDUHREN

GOLDBARREN

SILBER-

BESTECK-

AUFLAGE

Sofort
BARGELD

Batterie-

wechsel

Kämmererstraße 35 • 67547 Worms • Telefon (0 62 41) 23 0 94
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstags von 10 bis 16 Uhr
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GOLDANKAUF
Vertrauen Sie Ihrem 1 a Juwelier

Der Endpreis zählt!
PROFITIEREN SIE

VOM GESTIEGENEN GOLDPREIS!

Unter www.verschenken-in-worms.de können gut erhaltene Gebrauchtwaren 
getauscht oder auch verschenkt werden. Foto: Bildschirmaufnahme 



OB Adolf Kessel gedachte der Opfer des Faschismus und legte einen Kranz am Mahnmal nieder. Foto: Stadt Worms

WORMS: Nationaler Gedenktag für die Opfer des Holocaust am 27. Januar

Menschenwürde achten und schützen

EBWO AÖR: Stadt Worms informiert über die Straßenreinigungspflicht in den Stadtteilen 
Infos auch online verfügbar

Gemeinsam für eine gepflegte Stadt

GUTACHTERAUSSCHÜSSE WORMS: Ehrenamtliche 
Mitglieder mit Fachkompetenz bestellt

Transparenter Markt

Am 27. Januar gedachte Ober-
bürgermeister Adolf Kessel mit 
der Niederlegung eines Kranzes 
der Opfer des Holocaust. In sei-
ner Ansprache am Mahnmal der 
Opfer des Faschismus am Luther-
ring führte das Stadtoberhaupt 
aus, dass der Begriff der „Macht-
ergreifung“ im Grunde irrefüh-
rend sei, weil es sich dabei nicht 
etwa um einen Staatsstreich ge-
handelt habe, sondern die Natio-
nalsozialisten durchaus breiten 
gesellschaftlichen Rückhalt hat-
ten. „‚Die Würde des Menschen 
ist unantastbar. Sie zu achten 

und zu schützen ist Verpflich-
tung aller staatlichen Gewalt.‘
Dieser Satz steht nicht zufällig 
am Beginn unseres Grundgeset-
zes, und er unterliegt nicht ohne 
Grund der Unantastbarkeitsklau-
sel“, so Kessel. „Dieser Satz darf 
keine hohle Formel, sondern 
muss Appell und Erinnerung für 
uns alle sein. Allen Bestrebun-
gen, Menschen aufgrund ihrer 
Herkunft, ihres Geschlechts, ih-
rer Hautfarbe, Religion, sexuel-
len Orientierung oder anderer 
Merkmale zu diskriminieren, 
müssen wir entschieden entge-

gentreten“, forderte der Wormser 
Oberbürgermeister.

Kessel erinnerte dabei auch an 
den Namensgeber des Platzes, 
auf dem sich das Mahnmal befin-
det. Der sozialdemokratische Po-
litiker Otto Wels hielt nach der 
Machtübernahme der Nationalso-
zialisten die letzte freie Rede im 
deutschen Reichstag. Er schwieg 
nicht – ungeachtet der persönli-
chen Folgen.

Der 27. Januar ist der Jahrestag 
der Befreiung des NS-Konzentra-
tionslagers Auschwitz-Birkenau 
durch die Rote Armee.

Zum 1. Januar hat das Landes-
amt für Vermessung und Geoba-
sisinformation Rheinland-Pfalz 
rund 440 ehrenamtliche Mitglie-
der der Gutachterausschüsse für 
Grundstückswerte neu bestellt. 
Die ehrenamtlichen Gutachter 
kommen aus den Bereichen Ar-
chitektur, Bauingenieurwesen, 
Immobilienwirtschaft, Betriebs- 
und Finanzwirtschaft sowie 
Landwirtschaft und Weinbau. In 
den Gutachterausschüssen sind 
damit insbesondere die berufli-
che Praxis, zum Teil aber auch 
Wissenschaft und Forschung 
vertreten. In der konstituieren-

den Sitzung des Gutachteraus-
schusses für Grundstückswerte 
für den Bereich der Stadt Worms 
am 16. Dezember 2025 verpflich-
tete dessen Vorsitzender, Dipl.-
Ing. Henning Stramm, 15 Mit-
glieder des Gutachterausschus-
ses zur gewissenhaften und un-
parteiischen Aufgabenwahrneh-
mung und händigte ihnen die 
Bestellungsurkunden aus.

Aufgaben der 
Gutachterausschüsse

Die unabhängigen Gutachter-
ausschüsse in Rheinland-Pfalz 
bedienen sich jeweils einer Ge-
schäftsstelle bei den Vermes-
sungs- und Katasterämtern sowie 
bei den sechs großen Städten des 
Landes, darunter Worms. Inner-
halb ihres regionalen Zuständig-
keitsbereichs sichten die Gutach-
terausschüsse alle notariellen 
Grundstückskaufverträge und 
werten diese aus. Auf Grundlage 
dieser Kaufpreissammlung er-
halten sie eine umfassende 
Kenntnis über den örtlichen 
Grundstücksmarkt. Darüber hin-
aus erstellen die Gutachteraus-
schüsse insbesondere Verkehrs-

wertgutachten, Bodenrichtwer-
tinformationen sowie Datensätze 
zur Ableitung der zur Werter-
mittlung erforderlichen Daten 
und erteilen Auskünfte aus der 
Kaufpreissammlung.

Die von den Gutachteraus-
schüssen abgeleiteten Boden-
richtwerte vermitteln die benötig-
te Transparenz über das Preisge-
füge von Grund und Boden in 
Rheinland-Pfalz. In Zusammen-
arbeit mit dem Oberen Gutach-
terausschuss leiten sie statisti-
sche Daten über den Grund-
stücksverkehr, aktuelle Entwick-
lungen auf dem Grundstücks-

markt, sonstige zur Wertermitt-
lung erforderliche Daten sowie 
überregionale Daten aufgrund 
von Analysen ausgewählter Teil-
märkte ab.

Diese Daten werden unter an-
derem im örtlichen Grundstücks-
marktbericht Worms sowie auf 
der Webseite veröffentlicht. 

Insbesondere Verantwortliche 
in Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft nutzen diese Informatio-
nen, um fundierte Erkenntnisse 
für raumplanerische und investi-
ve Entscheidungen zu gewinnen. 
Darüber hinaus sind transparen-
te und verlässliche Informatio-
nen über den regionalen Grund-
stücksmarkt auch für die Bürge-
rinnen und Bürger in Rheinland-
Pfalz von besonderem Interesse.

Der Wormser Gutachteraus-
schuss informiert im Internet 
unter www.gutachterausschuss.
worms.de über seine Aufgaben 
und Dienstleistungen, wie bei-
spielsweise den aktuellen Grund-
stücksmarktbericht 2025. Die Bo-
denrichtwerte können kostenlos 
unter dieser Internetadresse so-
wie über das Geoportal unter 
www.geoportal.rlp.de oder www.
maps.rlp.de eingesehen werden.

Zu den Aufgaben der Entsor-
gungs- und Baubetriebs AöR der 
Stadt Worms (ebwo AöR) gehört 
laut Satzung auch die Straßen-
reinigung im innerstädtischen 
Bereich sowie in den Stadtteilen 

Pfiffligheim, Hochheim und 
Neuhausen. Dort reinigt die eb-
wo AöR unter Erhebung der 
Straßenreinigungsgebühr insbe-
sondere die Fahrbahnen und 
Gehwege und strebt mit großem 
Einsatz ein gepflegtes Stadtbild 
an. In den übrigen Stadtteilen 
findet keine Straßenreinigung 
durch die ebwo AöR statt, ent-

sprechend wird auch keine Stra-
ßenreinigungsgebühr erhoben. 
Hier liegen die Reinigungs-
pflicht und damit auch die Ver-
antwortung für die Beseitigung 
von Schmutz, aber auch von Ge-
fahren zur sicheren Nutzung 
der Straße sowie ein schönes 
und gepflegtes Erscheinungs-
bild des Ortes bei den Anwoh-
nern bzw. den Grundstücksei-
gentümern. So sind nach der 
Straßenreinigungssatzung (§ 1 
Abs. 1) „die Eigentümer von 
Grundstücken, die durch eine 
öffentliche Straße erschlossen 
sind oder daran angrenzen, zur 
Straßenreinigung verpflichtet”.

Die Pflichten werden in der 
Straßenreinigungssatzung der 
Stadt Worms geregelt, welche 
die gesetzlichen Regelungen auf 
das Ortsrecht überträgt. Die ge-
samte Straßenreinigungssat-
zung kann man unter www.ebwo.
de abrufen. 

Selbstverständlich beinhaltet 
die Straßenreinigungspflicht
auch Aufgaben des Winterdiens-
tes. Über die Räum- und Streu-
pflichten während der kalten 
Jahreszeit informiert der kosten-
loser Winterdienstflyer der ebwo 

AöR, der ebenfalls unter www.
ebwo.de heruntergeladen werden 
kann.

Bei Rückfragen steht die Ent-
sorgungs- und Baubetrieb Worms
AöR unter Telefon 06241/9100-0 
oder unter E-Mail info@ebwo.de
zur Verfügung.

Welche Straßenreinigungs-
arbeiten müssen Grund-
stückseigentümer leisten?
– Säubern des Gehweges und 

der Straße bis zur Straßen-
mitte und Beseitigung von 
Kehricht und Unkraut (bei 
Grundstücken an einseitig 
bebauten Straßen erstreckt 
sich die Reinigungspflicht 
über die ganze Straße)

– Die Säuberung der Straßen-
rinnen, Gräben und der 
Durchlässe

– Das Freihalten von Vorrich-
tungen, die der Entwässe-
rung oder Brandbekämp-
fung dienen, wie beispiels-
weise Kanaldeckeln und Hy-
drantenabdeckungen

– Die Reinigung ist mind. alle 
14 Tage vorzunehmen

– Starke Verschmutzungen 
bitte sofort entfernen
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Gereinigt werden muss mindestens 
alle zwei Wochen. Bild:  KI-generiert

Dipl.-Ing. Henning Stramm (1. Reihe, 2. von links), Vorsitzender des Gutach-
terausschusses für Grundstückswerte für den Bereich der Stadt Worms, ver-
abschiedete ein ausscheidendes Mitglied und verpflichtete neue Mitglieder.

Foto: Stadt Worms



WORMS-HORCHHEIM: Am 13. Februar wird es ab 17.11 Uhr im „FastNightsDorf“ närrisch 
Umzug startet um 18.11 Uhr

Fastnachtsumzug im Lichtermeer

Im Vorjahr wurde mit dem 
„FastNightsUmzug“ eine Premi-
ere in Worms-Horchheim gefei-
ert: ein Fastnachtsumzug in der 
Dunkelheit. 

Trotz Regenschauern er-
strahlten die Straßen Horch-
heims im bunten Lichtermeer, 
begleitet von begeisterten När-
rinnen und Narren. 

Das Konzept wird fortgeführt 
und weiter ausgebaut. Erste 
Motivwägen haben sich ange-
meldet; weitere Anmeldungen 
jeder Form und Größe sind 
willkommen. 

Anmeldungen 
weiterhin möglich

Anmeldungen sind bis Frei-
tag, dem 6. Februar, möglich. 
Informationen und Anmelde-
unterlagen stehen unter www.
horchheimerbrauchtumsvereinev.
clubdesk.com bereit. Auch per E-
Mail an Fastnachtsumzug@
hbvhorchheim.onmicrosoft.com
ist eine Anmeldung möglich.

Der Zuspruch zum „Fast-
NightsDorf“ auf dem Markt-
platz war trotz ungünstiger Wet-
terlage immens, weshalb es auf 

den Festplatz Horchheim im 
Postweg verlegt wird. Dort be-
stehen größere Kapazitäten, in 
diesem Jahr werden Zelte als 
Unterstellmöglichkeiten instal-
liert.

Am Freitag, dem 13. Februar, 
öffnen sich die Pforten des so-
genannten „FastNightsDorfes“ 
um 17.11 Uhr, der Umzug be-
ginnt um 18.11 Uhr. Ziel der 
Zugstrecke bleibt das „Fast-
NightsDorf“, er startet in der 
Oberen Hauptstraße.

DJ „Captain Chaos“ wird für 
musikalische Begleitung bis in 
die Nacht sorgen, für das leibli-
che Wohl ist gesorgt, unter an-
derem mit einer großen Aus-
wahl an Speisen und Getränken 
in der Fastnachtsbar.

ÖPNV empfohlen
Gäste von außerhalb werden 

gebeten, den öffentlichen Nah-
verkehr zu nutzen, da Parkmög-
lichkeiten in Horchheim be-
grenzt sind. 

Erwartet wird ein spektakulä-
res, feierliches und friedliches 
Fastnachtsspektakel am Freitag, 
dem 13. Februar auf den Horch-
heimer Straßen.

Heppenheim: Schultoiletten 
und Verkehrsschau 

Die nächste Sitzung des 
Ortsbeirates Worms-Heppen-
heim findet am Dienstag, dem 
3. Februar, um 19.30 Uhr, in 
der Ortsverwaltung Worms-
Heppenheim, Kirchhofplatz 9, 
statt. Auf der Tagesordnung 
des öffentlichen stehen u.a. 

die Einwohnerfragestunde, die 
Schultoiletten in der Wiesen-
grundschule, die Verkehrs-
schau in Heppenheim sowie 
Mitteilungen.

Pfeddersheim: Anträge zum 
August-Ermarth-Platz 

Die nächste Sitzung des 
Ortsbeirates Worms-Pfedders-

heim findet am Dienstag, dem 
3. Februar, um 19.30 Uhr, im 
Pfeddersheimer Rathaus statt. 
Auf der Tagesordnung des öf-
fentlichen Teils stehen u.a. 
zwei Anträge rund um den Au-
gust-Ermarth-Platz, die Vorbe-
sprechung zur Mittelanmel-
dung 2027 sowie Mitteilungen 
und Termine.
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Mittwoch-
nachmittag
geöffnet!

Allee 1
67551 Worms-Pfeddersheim
Tel. 0 62 47/99 800
Parkplatz am Geschäft

Wir sind gerne für Sie da:
Mo.–Fr. 9:00 – 13:00 Uhr und
 14:30 – 18:30 Uhr
Sa. 9:00 – 13:00 Uhr

Wir brauchen Platz für 
die Messeneuheiten 
und schenken Ihnen

30 %
auf alle Sonnenbrillen*

in unserem Sortiment
* Ausgenommen, bereits reduzierte Sonnenbrillengestelle 
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Ev. Petrusgemeinde südlicher Wonnegau
Fr., 30. Januar, 18 Uhr: Ökum. Friedensgebet in der alten Friedhofs-
kapelle (Horchheim); So., 1. Februar, 9 Uhr: Gottesdienst im Ge-
meindezentrum Horchheim; 10 Uhr: Gottesdienst in der Gustav-
Adolf-Kirche (Horchheim); Sa., 7. Februar, 18 Uhr: Jugendgottes-
dienst unter Mitwirkung der Konfis (Heppenheim)

Ev. Gesamtkirchengemeinde In den Weinbergen Worms
So., 1. Februar, 10 Uhr: Gottesdienst mit anschließendem Kir-
chenplausch (Kirche Herrnsheim); 10.15 Uhr: Sakraments-Got-
tesdienst (Kirche Hochheim); 18 Uhr: Gottesdienst im Gemein-
dehaus Pfeddersheim; 10 Uhr: Gottesdienst (Kirche Leiselheim); 
10 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus Leiselheim

Kath. Kirche Eisbachtal und Pfrimmtal
Sa., 31. Januar, 18 Uhr: Vorabendmesse in St. Mauritius, Hohen-
Sülzen; So., 1. Februar, 9 Uhr: Hochamt mit Blasiussegen und 
Kerzenweihe in Horchheim; 11 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Blasi-
ussegen in St. Joseph, Monsheim-Kriegsheim; 11 Uhr: Hochamt 
mit Blasisussegen und Kerzenweihe in St. Laurentius, Horchheim

Kirchliche Nachrichten

Sie möchten einen Text
auf der 

Paternusbotenseite
veröffentlichen?

Dann schicken Sie diesen 
einfach an

paternusbote@
nibelungen-kurier.de

Bitte beachten Sie, dass wir 
bemüht sind, alle Texte zu 

veröffentlichen, jedoch kein 
Anspruch auf Veröffentlichung 

besteht.

Die Gratiszeitung 
für das Nibelungenland



Beim Sieg gegen Neunkirchen traf Johanna Dörr (links) gleich dreimal ins 
gegnerische Tor und war somit maßgeblich am Erfolg beteiligt. Foto: Felix Diehl

Von links: Ralf Scherer, Gianni Barbera, Harald Ress, Michael Ries, Dieter 
Bruns.

TG WORMS DAMEN: Heimsieg gegen Neunkirchen und Vizemeisterschaft im Visier

Hockeyspiel nach Rückstand 
noch gedreht

PÉTANQUE-CLUB WORMS: Stefan Keller übernimmt 
Vereinsvorsitz von Ralf Scherer

Neuer Vorstand gewählt

 Die Oberliga-Hockeydamen 
der TG Worms blicken auf ein 
ereignisreiches Doppelspiel-Wo-
chenende in der heimischen
BIZ-Halle zurück, an dem Licht 
und Schatten eng beieinanderla-
gen. Mit einem Sieg und einer 
Niederlage festigte das Team sei-
ne Ambitionen auf den zweiten 
Tabellenplatz.

Am Samstag empfing die 
TGW den HTC Neunkirchen. 
Trotz deutlicher spielerischer 
Überlegenheit sahen sich die 
Wormserinnen zunächst einem 
überraschenden 0:2-Rückstand 
gegenüber. Mit großer Moral und 
taktischer Disziplin drehte die 
Mannschaft die Partie jedoch 
noch vor der Halbzeitpause mit 
einem Hattrick durch Johanna 
Dörr. 

In der zweiten Hälfte ließ die 
Defensive nichts mehr anbren-
nen, während die Offensive den 
Vorsprung zum verdienten 5:2-
Endstand ausbaute.

Auf Augenhöhe
 Am Sonntag folgte das Duell 

gegen den ungeschlagenen Ta-
bellenführer VfL Bad Kreuznach. 
Die TGW hielt lange Zeit auf 
Augenhöhe mit und glich die 
Gästeführung durch Nele zum 
1:1 aus. Im weiteren Verlauf 

spielten die Kreuznacherinnen 
jedoch ihre Routine aus und be-
straften Wormser Unkonzen-
triertheiten konsequent. Trotz ei-
nes weiteren Treffers durch Lotte 
musste sich die TGW mit 2:5 
geschlagen geben.  Damit ist die 
Meisterschaft für den VfL Bad 
Kreuznach vorzeitig entschieden. 

Für die Wormserinnen geht es 
nun am kommenden Sonntag im 
Rückspiel gegen Neunkirchen 
um den entscheidenden Schritt 
zur Vizemeisterschaft. Es wird 
zudem ein emotionaler Spieltag: 
Top-Scorerin Lotte wird im Saar-
land ihr vorerst letztes Spiel im 
Trikot der TG Worms bestreiten.
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Wer kennt sie nicht, die Boule-
spieler an der Rheinpromenade, 
Höhe Hagendenkmal. Fast täg-
lich treffen sich Vereinsmitglie-
der auf der von der Stadtverwal-
tung gepachteten Fläche, um 
ihrem Spiel nachzugehen. Selbst 
schlechtes Wetter spielt keine 
Rolle. Bei Regen wird kurzfristig 
die Spielfläche unter die Rhein-
brücke verlegt.

Der Verein besteht seit über 30 
Jahren und hat wie viele andere 
Vereine Schwierigkeiten, neue 
Mitglieder zu gewinnen. Für ei-
nen kleinen Verein mit knapp 40 
Mitgliedern und einer Mann-
schaft, die in der Bezirksklasse 
Rheinland-Pfalz mitspielt, stellt 
die Neubesetzung der Vorstands-
positionen eine besondere Her-
ausforderung dar. Umso erfreuli-
cher ist es, dass auf der Mitglie-

derversammlung am 21. Januar 
für alle Ehrenämter Mitglieder 
zur Verfügung standen. So konn-
te der langjährige Vorstandsvor-
sitzende Ralf Scherer mit gutem 
Gefühl seine Aufgaben in die 
Hände des Nachfolgers Stefan 
Keller legen. Anstelle von Gianni 
Barbera übernimmt den stellver-
tretenden Vorsitz Michael Ries, 
der bereits als Beisitzer tätig war. 
Kassenwart bleibt Dieter Bruns 
und neu als Beisitzer ist Harald 
Ress dabei. 

Dieter Bruns dankte Ralf Sche-
rer und Gianni Barbera im Na-
men aller Vereinsmitglieder für 
ihren jahrelangen erfolgreichen 
Einsatz. Dies wurde durch einen 
anhaltenden Applaus der Anwe-
senden unterstrichen. Dem neu-
en Team wünschte Ralf Scherer 
alles Gute.

STELLENMARKT

Handwerker (m/w/d)
m. FS Kl. B. ab sofort gesucht.

4 Tage Woche!

Tankservice
Zugelassener Fachbetrieb nach WHG

Worms

Tel. (0 62 41) 5 85 07 

Herrnsheimer Hauptstraße 35 · 67550 Worms
E-Mail: Info@petzold-baas.de
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Für unser Weingut in Pfeddersheim suchen wir:

einen Allrounder:in für unser Lager
(Lager, Etikettieren, Wein wegfahren)

mit folgenden Eigenschaften: 
Teamgeist, Zuverlässigkeit, Sorgfalt & Führerschein

Sofortiger Einstieg 40Std./Woche

Telefon: 0 62 47- 2 8 6  •  Mail: info@weingutpfannebecker.de
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Für unsere Leser mit
Online-Banking:

Machen Sie´s 
online

www.nibelungen-
kurier.de

Bank- oder
Kreditkarte

Stellenanzeigen können Sie rund um die Uhr online aufgeben 

über   www.nibelungen-kurier.de   und bequem bezahlen mit



1 Block € 25,90 Stück
2 Blöcke € 23,90 Stück
3 Blöcke € 16,99 Stück
5 Blöcke € 13,99 Stück



Nach dem krankheitsbedingten Ausfall in der Vorrunde nun wieder mit einem 
kleinen verschmitzten Lächeln dabei. „Jürgen Graf“ eine Stütze im Team der 
6. Leiselheimer Mannschaft. Foto: TVL

TISCHTENNIS – 3. KREISKLASSE WORMS: Leiselheimer Auswärtssieg folgt Ernüchterung zu Hause

Zuhause holprig – auswärts „flutschts“!
Nach dem vermeintlichen 

Punktverlust in der vergangenen 
Woche zu Hause gegen Hoch-
heim III, zeigten sich die Man-
nen um Mannschaftsführer Pe-
ter Dietrich gut erholt und top 
motiviert beim Sieg bei der SG 
Alsheim/Mettenheim (Z) V. Im 
folgenden Heimspiel gegen 1. 
TTC Altrhein (SG) VIII reichte 
es wieder nur zu einem Unent-
schieden.

Tim und das hintere 
Paarkreuz stechen!

Der erst 11-jährige Youngster 
im Team der 6. Leiselheimer 
Mannschaft im Doppel mit sei-
nem Partner Simon Kühner und 
zwei Einzelsiegen, sowie das 
hintere Paarkreuz Karl-Heinz 
Spahn und Käpt`n Peter Diet-
rich ebenfalls mit je zwei Einzel-
erfolgen bescherten der Leisel-

heimer Truppe einen ungefähr-
deten 7:3 Auswärtssieg bei der 
SG Alsheim/Mettenheim (Z) V.
Höhepunkt des Abends war das 
Spiel der Generationen zwi-
schen dem Leiselheimer Küken 
Tim Holzheiser mit seinen 11 
Jahren und seinem Gegenüber, 
dem Routinier und ehemaligen 
Oberligaspieler Ludwig Sauder 
mit junggebliebenen 82 Jahren. 
„Wo erlebt man sonst sowas? 
Tischtennis ist einfach die geils-
te Sportart der Welt,“ so der 
Kommentar von Ludwig Sauder 
nach dem Spiel gegen Tim, das 
ihm sichtlich Spaß machte, 
auch wenn es am Ende nicht zu 
einem Sieg reichte.

Erneut Unentschieden 
daheim!

Gegen den 1. TTC Altrhein 
(SG) VIII wollte man nach dem 

Auswärtserfolg in der Vorwoche, 
die Siegesserie fortsetzen. Dies 
gelang nicht. Irgendwie taten 
sich alle ein wenig schwer gegen 

die Mannschaft vom Altrhein. 
Einzig Simon Kühner die Nr.1 
im Team konnte zwei Einzelsie-
ge verbuchen. Ansonsten wur-

den im Doppel und im hinteren 
Paarkreuz die Punkte aufgeteilt, 
so dass es erneut nicht zu einem 
Heimsieg reichte. „Was soll´s 
klar ist das ärgerlich, wenn man 
zu Hause die Punkte liegen 
lässt, aber noch sind wir weiter-
hin ungeschlagen im neuen Jahr 
und das zählt.“ Mannschaftsfüh-
rer Peter Dietrich mit seinem Fa-
zit kurz nach dem Spiel.  

SG Alsheim/Mettenheim (Z) V 
vs. TV 1863 Leiselheim VI   3:7
Punkte TVL: Simon Kühner/
Tim Holzheiser, Tim Holzheiser 
(2), Karl-Heinz Spahn (2), Peter 
Dietrich (2), Tu Vu Minh, Eric 
Zachertz (2)

TV 1863 Leiselheim VI vs. 
1. TTC Altrhein (SG) VIII   5:5
Punkte TVL: Jürgen Graf/Peter 
Dietrich, Simon Kühner (2), Pe-
ter Dietrich, Eric Zachertz
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Einen sehr guten Start in die 
Saison 2026 erwischten die 
Sportlerinnen und Sportler des 
RSV Rheindürkheim: Johanna 
Wahlig lieferte mit ihrer 4er 
Kunstradmannschaft Elite offen 
(Startgemeinschaft VfH Worms/
RSV Rheindürkheim) eine sehr 
gute Leistung ab und darf sich 
über Gold und einen vielverspre-
chenden Saisonauftakt freuen.

Erstmals ganz oben
Zum ersten Mal ganz oben auf 

dem Treppchen stand die 9-jäh-
rige Paulina Kunze, auch sie 
durfte in ihrer Altersklasse die 
Goldmedaille und den Titel 

Kreismeisterin 2026 mit nach 
Hause nehmen. 

Rennsport/
Special Olympics

Gute Nachrichten gibt es 
auch vom Straßensport: Thors-
ten Rach – Olympiasieger bei 
den Weltspielen 2023 in Berlin 
– hat sich mit seinen guten Leis-
tungen bei den Landesspielen 
in Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg 2025 erneut für 
die Nationalen Spiele 2026 in 
Saarbrücken qualifiziert. 

Auch er freut sich auf die vor 
ihm liegenden Spiele vom 15. 
bis 20. Juni.

WORMATIA: Unnötige Niederlage im Testspiel / Individuelle Fehler vermeiden

Ebenbürtig gegen Regionalligisten
RADSPORT: RSV Rheindürkheim zeigt sich sehr zufrieden 
mit den Perspektiven für das neue Sportjahr 

Gold zum Saisonauftakt
Von Marcus Diehl › Auf die Frage, 
was gegen den Regionalligisten 
SG Barockstadt Fulda-Lehnerz 
besser gelaufen ist als im ersten 
Test letzte Woche, antwortete Trai-
ner Anouar Ddaou kurz und bün-
dig – alles. Weiter analysierte er: 
„Wir waren griffiger, viel zwei-
kampfstärker, haben relativ wenig 
zugelassen und unsere Chancen 
besser genutzt.“ Am Ende verliert 
die Wormatia aber auch ihren 
zweiten Test mit 2:3 (0:0). 

In der ersten Hälfte hatte nur 
die SG ein paar Torchancen zu 
verzeichnen, dabei war Torhüter 
Tobias Edinger zur Stelle und ein-
mal half die Latte. Nach der Pause 
ging der VfR durch Nico Jäger in 
Führung, die Laurenz Graf sogar 
auf 2:0 ausbauen konnte. Gerade 
in dieser Phase wurden dann 
sehr gute Gelegenheiten nicht 
weiter ausgenutzt. Eine höhere 
Führung wäre möglich gewesen. 
Alles deutete auf einen Erfolg für 
die Wormatia. 

Individuelle Fehler
Die Wende kam durch zwei 

krasse individuelle Fehler in der 
Innenverteidigung. Der Gegner 
Fulda-Lehnerz wurde regelrecht 
zu Toren eingeladen. Zuerst
misslang das Verarbeiten eines 
Balles völlig; dieser rutschte 
durch die Beine. Beim Ausgleich 
kam der Rückpass zum Torhüter 
zu kurz. Beide Male konnten die 
gegnerischen Stürmer alleine auf 
das Wormatia-Tor zulaufen und 
den Ball unterbringen. 

Anouar Ddaou: „Plötzlich steht 
es 2:2 und jeder fragt sich war-
um?“ Kurz vor dem Abpfiff sogar 
noch der Nackenschlag zum 2:3. 
Wieder eine Niederlage in der 
Vorbereitung, aber mit einem viel 
besseren Auftritt der Wormatia.

Zwischenbilanz 
des Trainers 

Mit dem Stand der Vorberei-
tung ist Anouar Ddaou sehr zu-
frieden. „Wir stehen gut im Saft, 
Mannschaft zieht voll mit und wir 
haben vieles aufgearbeitet.“ In 
den zwei Wochen der Vorberei-
tung wurde nicht nur am Spiele-
rischen gearbeitet, sondern vor 
allem an der defensiven Ausrich-
tung. Trotz der zehn Gegentore 
in den zwei Spielen sieht der 
Coach sein Team in diesem 
Punkt auf einem guten Weg. 
Wichtiger Aspekt ist dabei auch 

der konditionelle Stand jedes ein-
zelnen. Für seine Vorgaben muss 
jeder auf ein Top-Level kommen, 
was die Fitness betrifft.

Natürlich hat ein Coach auch 
etwas zu bemängeln: „Wir müs-
sen auch im Kopf neunzig Minu-
ten bereit sein, sich zu konzen-
trieren und den Fokus auf das 
Spiel zu lenken“, so Anouar 
Ddaou. Wie gegen die Eintracht 
ist ab der 70. Spielminute das 
Verständnis im Spiel verloren 
gegangen. So etwas wird bei ei-
ner hohen Qualität des Gegners 
sofort bestraft. 

Änderung bei Tests
Am Samstag kommt es zu ei-

ner Änderung im Testplan. Statt 
gegen TuBa Pohlheim wird gegen 
den Hessenligisten Eintracht 
Stadtallendorf gespielt. Anpfiff ist 
um 14.30 Uhr in Oberau.

Das erste Tor in diesem Jahr erzielte Nico Jäger. Mit einem langen Ball auf die 
Reise geschickt, umkurvte er noch den Torhüter und traf zur Führung. 

 Archivfoto: Felix Diehl

Johanna und Paulina freuen sich auf die Rheinhessen-Meisterschaften am 
8. Februar in Worms (von links).



Die Teilnehmer des Lehrgangs des Deutschen Judo-Bundes (DJB) im hessischen Maintal.

1. JUDO CLUB WORMS: Theorie und Praxis auf höchstem Niveau / Zweifacher Weltmeister bat für den DJB auf die Matte

Patrick Alberti beim Süd-West-Lehrgang
Die Kampfrichter aus dem 

Südwesten Deutschlands ver-
sammelte sich kürzlich im hes-
sischen Maintal zum jährlichen 
Gruppen-Lehrgang des Deut-
schen Judo-Bundes (DJB). 

Mit dabei war Patrick Alberti, 
der als Trainer und Kampfrich-
ter die Farben des 1. Judoclub 
Worms vertrat.

Fachliche Tiefe durch 
geballte Kompetenz

Die Bedeutung der Veranstal-
tung unterstrich bereits die 
hochkarätige Begrüßung durch 
das Führungsgremium der 
Gruppe Süd-West. 

Neben dem Gruppen-Refe-
renten Marcel Frost hießen 
auch die Landesreferenten Ste-
fan Himmler (Hessen), Chris-
toph Otto (Rheinland) und Da-
niel Sack (Pfalz) sowie Daniel 
Lanz von der Kampfrichter-
Kommission die Teilnehmer 
willkommen.

In der ersten Einheit stand 
die gemeinsame Regelanpas-
sung und -ergänzung im Fokus, 
die im engen Austausch zwi-
schen Kampfrichtern und Trai-
nern erarbeitet wurde. 

Die anschließende Video-
Analyse wurde von zwei absolu-
ten Experten geleitet: Frank 
Doetsch (6. Dan), Mitglied der 
IJF-Kampfrichter-Kommission, 
und Alexander Berger (4. Dan), 
IJF-A-Kampfrichter, gaben tiefe 
Einblicke in die internationale 
Bewertungspraxis.

Dass Judo nicht nur am Reiß-
brett stattfindet, bewies der
praktische Teil nach der theore-

tischen Prüfung. Niemand Ge-
ringeres als der zweifache Welt-
meister Alexander Wieczerzak 
(4. Dan) bat die Teilnehmer auf 
die Matte. 

Unter seiner Anleitung wur-
den komplexe Wettkampfsitua-
tionen live durchgespielt und 
kritische Techniken simuliert, 
um die Reaktionsschnelligkeit 
der Unparteiischen zu perfekti-
onieren.

Nach einem sehr intensiven 
und lehrreichen Tag machte 
sich Patrick Alberti gut geschult 
auf den Heimweg. „Die Kombi-
nation aus theoretischer Präzi-
sion und der praktischen Arbeit 
ist enorm wertvoll“, so das Fazit 
des Wormsers. Das erlernte
Wissen wird nun zeitnah in die 
Trainingsarbeit beim Judoclub 
Worms und in die kommenden 
Wettkampf-Einsätze einfließen.

Mittwoch, 28. Januar 2026 11 SPORT

ANZEIGEN

Verlag Nibelungen Kurier GmbH
67547 Worms · Siegfriedstraße 22
(Zugleich auch ladungsfähige Anschrift
für die im Impressum genannten
Verantwortlichen)
Tel. 06241 9578-0 · Fax 06241 9578-78
www.nibelungen-kurier.de
info@nibelungen-kurier.de

Auflage: 34.880 (mittwochs)
59.760 (samstags)
verteilte Exemplare

Kombi-Preisliste: Nr. 28/1.1.2026

Druck: VRM Druck GmbH & Co. KG
59360 Rüsselsheim

Verteilung: Nibelungenland
Vertriebsgesellschaft mbH

Redaktion:
Robert Lehr, Florian Helfert, Clara Werger 

Tel. 06241 9578-25
redaktion@nibelungen-kurier.de

Verantwortlich für den Anzeigenteil und
den redaktionellen Inhalt Frank L. Meinel

Private Anzeigen-Info: Tel. 06241 9578-0

IMPRESSUM 42. Jahrgang

IMMOBILIENANGEBOT

Seit 1974 Ihr Makler für Worms
und ganz Rheinhessen

IMMOBILIENSERVICE
DENSCHLAG
Tel. (0 62 41) 69 61
Sachverständige für
Immobilienbewertung D2
Mitglied im Immobilienverband
Deutschland 23_01s

MIETGESUCH

Suche 2 – 3 ZKBB WHG 
in Osthofen (bis Oppenheim), 

gerne DG, bis max. 850,– EUR warm. 
Keine Ki., k. HT, Ruhiger Sozpäd. in Festanst.

Herr Keller
Telefon: (01 76) 84 29 10 38
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IMMOBILIENGESUCH

JETZT Immobilie
diskret und direkt verkaufen.

Gerne alles anbieten!
„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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SIE SUCHT IHN

AN – UND VERKÄUFE

Hofflohmarkt / 
Lagerräumung!

Haushalts, Gastronomie, Antiquitäten 
und Büromöbel Auflösung! 

Sa., den 31.1.26, 10 – 16 Uhr 
in Worms-Weinsheim, Weinbergstr. 35
Telefon (01 73) 3 42 46 46

26
_0
5m

Kaufe Trödelware,
Haushaltsauflösungen, 

Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, 

Münzen, Uhren Zahngold, 
Schmuck aller Art, 

Porzellan, Silberbesteck, 
Musikinstrumente, 

Briefmarken, Elektrogeräte, 
Puppen uvm. 

Telefon 01630481446
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KFZ-MARKT

WOHNMOBIL/CARAVAN

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen.

Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa. 23

_0
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Kaufe ein Wohnmobil oder 
Wohnwagen, gerne auch ohne 

TÜV bzw. reparaturbedürftig.
Telefon (01 51) 23 19 42 06
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Ankauf aller Fahrzeuge!
Auch nach Unfall & ohne TÜV!

(0 62 58) 37 73
(01 74) 2 02 77 29
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Autopark
Gernsheim

www.nibelungen-kurier.de

Für unsere Leser mit Online-Banking:
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www.nibelungen-kurier.de

Die Gratiszeitung 
für das Nibelungenland

Rugby Hallenturnier 
am 1. Februar

Der Rugby Club Worms 
lädt am Sonntag, dem 1. Fe-
bruar, zum Hallenturnier ins 
Bildungszentrum Worms 
ein. Es werden viele Jugend-
mannschaften erwartet, die 
mit spannenden Spielen be-
geistern werden. 

Beginn ist um 9 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Mitgliederversammlung 
Postsportverein Worms 

Am Samstag, dem 7. Febru-
ar, findet um 10 Uhr in der 
Brucknerstraße 3a, 67549 
Worms (AWO Soziale Dienste 
Worms Alzey gGmbH) die 
diesjährige Hauptversamm-
lung des Postsportvereins 
Worms e.V. statt. 

Die Tagesordnung umfasst 
u.a. den Bericht des Vorsitzen-
den, den Kassenbericht und 
Neuwahlen. 

Anträge müssen zwei Wo-
chen vor der Versammlung 
schriftlich beim Vorstand ein-
gegangen sein.

SPORT-TERMINE

MODELLEISENBAHN-
& SPIELZEUGBÖRSE

Am Sonntag, 
1.2.26,
findet im 

Bürgerzentrum
(Darmstädter-Straße 4, 68647 Biblis) 
in der Zeit von 11 bis 15 Uhr die 
Börse der Eisenbahnfreunde Biblis 
statt. Der Eintritt beträgt € 3,–
(bis einschließlich 15 Jahren frei).
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Januar
Mittwoch

28.
Januar

Donnerstag

29.
Januar
Freitag

30.
Januar

Samstag

31.
Februar
Montag

2.
Sie finden uns hier:
Wormser Straße 25, 

67593 Westhofen
Tel. (0 62 41) 9 72 00 45

Inh. W. Kwiek

GOLDANKAUF
Worms-Alzey

153 €

Goldpreisexplodiertauf Rekordhöhe

pro Gramm
für Markenschmuck zahlen wir 

40% über dem aktuellenGoldpreisHöchstpreis für Silber
bis zu 3,40 €

pro Gramm

10-16 Uhr

Silberschmuck aller Art


